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(J - 1103 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVll, oesctzgebunlsperiode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Mag. Guggenberger, Dr. Müller, Weinberger, Strobl 

und Genossen 

an den Bundesminister für Gesundheit und öffentlicher Dienst 

betreffend Verlängerung der Ausbildungszeit zum Diplom-Logopäden 

Der Einsatzbe~eich der Diplom-Logopäden ist sehr vielfältig. 

Sie werden in Krankenhäusern, in denen hör,-sprech~und stimmge-

störte Patienten behandelt werden, ebenso verwendet, wie in Ge­

sundheitsämtern und öffentlichen Beratungsstellen. In Rehabilitations­

einrichtungen leisten sie in gleicher Weise wichtige Dienste wie 

im sozial-medizinischen Bereich, in Arztpraxen und als Therapeuten in 

freier Praxis zur ambulanten logopädischen Versorgung der Be­

völkerung. 

Logopäden werden in'eigens dafür eingerichteten Schulen an 

Krankenanstalten ausgebildet. Die Ausbildungsdauer beträgt derzeit 

2 Jahre. 

Der Bundesverband der Diplom-Logopäden Österreichs fordert seit 

einiger Zeit eine Verlängerung der Ausbildungsdauer, um damit den 

vermehrten Anforderungen an den theoretischen und praktischen 

Wissensstand in der logopädischen Berufsarbeit Rechnung zu tragen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Gesundheit und öffentlicher Dienst die'nachfolgende 

A n fra g e 

1) Sind Sie bereit, in Angleichung an den internationalen Standard 

für eine Verlängerung der Ausbildung zum diplomierten Logopäden 

zu sorgen? 

2) Bis wann ist mit einer derartigen Maßnahme zu rechnen? 
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